
 
  
Sehr geehrtes Mitglied des Gemeinderates der Stadt Wiener Neustadt,  

 

im Namen des Klimabündnis Arbeitskreises Wiener Neustadt gratulieren wir Ihnen zur politischen 

Funktion und wünschen Ihnen alles Gute. Wie bereits in den vergangenen Legislaturperioden 

bieten wir den Mitgliedern des Gemeinderates unsere Zusammenarbeit zum Thema “Klima und 

Klimawandelanpassung” an.  

 

Die Klimakrise betrifft uns alle: Steigende Hitzebelastung vor allem für junge und ältere 

Menschen, rasantes Baumsterben durch Trockenheit und Hitzestress, Grundwasserprobleme 

durch ausbleibende Niederschläge und Schneeschmelze sowie zunehmende Starkregenereignisse 

mit hohen Schäden sind die sichtbarsten Zeichen direkt vor unserer Haustür. 

 

 

Der Klimabündnis Arbeitskreis Wiener Neustadt wird weiterhin konstruktiv an Lösungen 

mitarbeiten – im Austausch mit den Parteien, den Entscheidungsträger:innen in der Verwaltung 

und im Umweltbeirat. Die Zahlen zeigen, dass dringender Handlungsbedarf besteht: In den letzten 

30 Jahren sind die CO₂-Emissionen in unserer Stadt um 26 % gestiegen, im Verkehrssektor sogar 

um alarmierende 57 %.  

Um das Ziel der Klimaneutralität bis 2040 zu erreichen, braucht es jetzt auch mit Ihrer Stimme 

entschlossene politische Weichenstellungen und konsequentes Handeln.  

 



 

Wir haben 3 notwendige Maßnahmen herausgearbeitet, die Sie als Mitglied im Gemeinderat, 

mittragen und entscheiden können: 

Maßnahme 1: Messbare Ziele und mehr Transparenz 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 21.10.2024 wurde beschlossen: Die Magistratsdirektion wird beauftragt, 

den Klimafahrplan 2040 für Wr. Neustadt weiterzuentwickeln, zu koordinieren und zu monitoren.  

→ Setzen Sie sich für messbare Ziele, eine laufende Abstimmung der Maßnahmen 

auf diese sowie eine kontinuierliche und transparente Evaluierung ein.  

 

Auf die Bedeutung einer umfassenden und laufenden Kommunikation  von Maßnahmen und Ergebnissen 

wurde bereits im Rahmen des Stadtentwicklungsplanes 2030 hingewiesen: „Als wichtigste Maßnahme, die 

weitere Maßnahmen bedingt,  ist das Thema Klimawandelanpassung in der Bevölkerung, sowie in Politik 

und Verwaltung umfassend bewusst zu machen". 

→ Setzen Sie sich für die Schaffung einer Klima-Informationsplattform für Politik, 

Verwaltung und Bevölkerung samt Öffentlichkeitsarbeit ein.  

Maßnahme 2: Stadtklimaanalyse und Hitzeschutzplan  

In Wiener Neustadt gab es im Jahr 2024 bereits 50 Hitzetage (mehr als 30 Grad). Eine Stadtklimaanalyse wie 

sie Städte wie St. Pölten, Graz oder Innsbruck bereits haben, schafft die Basis für Entscheidungen und 

Maßnahmen, damit Hitzeinseln identifiziert und Ventilationsbahnen für Frisch- und 

Kaltluftentstehungsgebiete frei gehalten werden. 

→ Setzen Sie sich für eine Stadtklimaanalyse und einen Hitzeschutzplan ein.  

Maßnahme 3: Klimarelevanzprüfung für Gemeinderats-Beschlüsse 

Das in Städten wie Krems oder Klagenfurt eingesetzte Klimarelevanztool der Österreichischen 

Energieagentur bewertet die positiven und negativen klimarelevanten Folgen von 

Gemeinderats-Beschlüssen. Es verbessert sowohl die Entscheidungsgrundlage als auch das Ergebnis. 

→ Setzen Sie sich für die Einführung des Klimarelevanztools ein. 

 

Selbstverständlich sind wir gerne bereit, im Gespräch Details zu diskutieren und Sie zu unterstützen.  

 
Für den Klimabündnis Arbeitskreis Wiener Neustadt  
 

Friederike Zauner 
friederike.zauner@klima2700.at 

Mag.Hannes Höller, MA  
hannes.hoeller@klima2700.at 

Mag. Hannes Knett  
hannes.knett@klima2700.at 

 
  www.klima2700.at 
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